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Kurz notiert

Gartenbauer in
Röckenricht

Sulzbach-Rosenberg. Zur Fa-
schingswanderung am Samstag
treffen sich die Mitglieder des
Obst- und Gartenbauvereins um
13.30 Uhr in Röckenricht. Die
Einkehr im Gasthaus Sperber ist
um 14.30 Uhr geplant. Fahrge-
meinschaften treffen sich um
13.15 Uhr bei Möbel-Münch.

Sprechstunde der
Rheuma-Liga

Sulzbach-Rosenberg. Am Don-
nerstag hält die Rheuma-Liga AR-
GE Sulzbach-Rosenberg von 15
bis 17.30 Uhr ihre Sprechstunde
für alle Interessenten im LCC, 2.
Stock, Zimmer 203 ab. Telefo-
nisch ist das Büro unter derNum-
mer 81 17 87 (mit Anrufbeant-
worter) zu erreichen.

Die Organisatoren
der Reihe, von links:
Bräu Christian
Sperber, Martina
Meixner (Tourist-Info
Amberg), Landkreis-
Tourismuschef Hu-
bert Zaremba, Stadt-
heimatpfleger Dr.
Markus Lommer, Kul-
turamts-Chef Fred
Tischler, Kreisheimat-
pfleger Dieter
Dörner, Grafiker
Oliver Hiltl, Pfarrer
Konrad Schornbaum
(EBW) und Waltraud
Lobenhofer von der
AOVE.

Weltlich und kirchlich genießen
„Kirche &Wirtshaus mit Pfiff“ bietet 2012 fünf attraktive Termine in Stadt und Land

Sulzbach-Rosenberg. (ge) Die
sprichwörtlichen „Eulen nach
Athen tragen“ – das würde eine
extra Vorstellung der Veranstal-
tungsreihe „Kirche & Wirtshaus
mit Pfiff“ bedeuten. Kulturamts-
leiter Fred Tischler wollte den fi-
nanziell gebeutelten Griechen
die unnötige Vogelflut ersparen,
er beschränkte sich bei der Prä-
sentation für 2012 auf die reinen
Erfolgszahlen: Fünf neue Höhe-
punkte erwarten heuer die zahl-
reichen„KiWi“-Anhänger.

Schon zehn Jahre, seit 2002, sorgt die
Mischung aus Geschichte, Musik und
Geselligkeit für ungebrochenen Zu-
lauf im Landkreis und der Stadt Am-
berg. Beim Sperber-Bräu enthüllten
die Veranstalter am Montag ihre Plä-
ne für 2012.

Fünf Stationen zwischen April und
November werden die Besucherzah-
len erneut ansteigen lassen – immer-
hin knapp 4000 gab es seit Beginn
der Reihe, ein Durchschnitt von je-
weils etwa 90 Teilnehmern an einer
Führung.

Eigenes Konzept
Als Veranstalter des Erfolgsmodell
fungieren das Kulturamt der Stadt
Sulzbach-Rosenberg, die Katholische
Erwachsenenbildung, das Evangeli-
sche Bildungswerk, die Stadt Am-
berg, der Landkreis und die Arbeits-
gemeinschaft Obere Vils/Ehenbach-
tal (AOVE).

Ein geschichtsträchtiger Ausflug in
eine Kirche samt Führung, als „Pfiff“
ein Orgelkonzert, dann der Abschluss
in einem Traditionswirtshaus, so
sieht das Erfolgsrezept aus.

„Leider“, so Fred Tischler, „wird es
aber immer schwieriger, geeignete
traditionelle Wirtshäuser in Kirchen-
nähe zu finden“ – an Gotteshäusern
herrsche dagegen kein Mangel. Be-
worben werde die Aktion wie immer

mit den überall ausliegenden Flyern
und großformatigen Plakaten. Er
dankte Mitveranstaltern, Führern,
Musikern, Wirten und Pfarrern für
die Mithilfe bei der beliebten Reihe.
Die Teilnahmegebühr liege weiter
stabil bei vier Euro.

■ Die Auferstehungskirche in Am-
berg stellte Martina Meixner, neue
Leiterin der Amberger Tourist-Infor-
mation, kurz vor: Eine neuere, evan-
gelische Kirche amWagrain, die kurz
vor ihrem 50. Geburtstag steht. Die
Orgel bietet hervorragenden Klang.
Nach Besichtigung am 29. April und
dem Konzert geht es ins Gasthaus
„Schwarzer Peter“, dem Schützen-
heim am Amberger Kugelfang.

■ Die Pfarrkirche Herz Jesu in Ro-
senberg ist ein „Kind“ der Maxhütte,
erläuterte Stadtheimatpfleger Dr.
Markus Lommer. Sie entstand 1899
am Fuße des Schlossberges und bie-
tet eine reiche Geschichte. Organis-
tin Susanna Müßig-Wilczek erwartet
die Besucher am 8. Juli zu einer Prä-
sentation.

Anschließend begibt sich die Besu-
chergruppe ins „Schlössl“, das jetzige
„Restaurant Mignon“, errichtet im
späten 18. Jahrhundert von der da-
maligen Pfalzgräfin Franziska Doro-
thea, der Mutter des Bayerischen Kö-
nigshauses.

■ St. Laurentius in Erlheim brachte
Kreisheimatpfleger Dieter Dörner

den Gästen bei der Vorstellung nä-
her: Über 1000 Jahre alt ist das Got-
teshaus, das teils sogar eine eigene
Pfarrei sah. Es ist eine der ältesten
Kirchen des Amberger Umlandes.

1890 erbaut, steht der Gasthof
„Erlhof“ für hervorragende Gastro-
nomie. Er beherbergt zudem seit kur-
zem eine Kleinbrauerei mit naturtrü-
bem, süffigem Bier, wovon sich die
Besuchertruppe am 23. September
überzeugen kann.

■ In die St.-Ulrichs-Kirche in Kir-
chenreinbach begibt sich der Gäste-
tross am 7. Oktober, wie Pfarrer Kon-
rad Schornbaum erklärte: Der
1000-jährige Ort war schon immer
ein Kirchdorf, Mitte des 15. Jahrhun-
derts entstand die jetzige Kirche

nach Brandschatzung wieder neu.
Erklingen wird Musik aus dem histo-
rischen Orgelprospekt, danach geht
es ins Gasthaus „Goldene Krone“
(Dorn).

■ Die Kirche St. Peter und Paul in
Paulsdorf bildet am 11. November
den Abschluss der diesjährigen „Ki-
Wi“-Reihe: Waltraud Lobenhofer von
der AOVE wies auf die dortigen Kir-
chen-Anfänge im 13. Jahrhundert zu-
rück. 1655 entstand das im 30-jähri-
gen Krieg zerstörte Gotteshaus neu.
1784 erhielt Paulsdorf ein Benefizium
und damit einen eigenen Pfarrer.

Das Landhotel Aschenbrenner ist
der Zielpunkt nach der Kirche, ein
bekanntes Gast- und Seminarhaus
mit regionaler Küche.

Im Juli geht es in die Herz-Jesu-Kirche nach Rosenberg – dort wartet auch
ein Orgelkonzert auf die Besucher. Bilder: Gebhardt (2)

Leider wird es aber
immer schwieriger,

geeignete traditionelle
Wirtshäuser in Kirchennähe

zu finden.

Kulturamts-Chef Fred Tischler

Schießsport vereint Generationen
Ranglistenturnier 2012 im Schützengau Sulzbach-Rosenberg gestartet

Sulzbach-Rosenberg. (mdh) Mit her-
vorragenden 390 Ringen übernahm
der Vorjahressieger beim Ranglisten-
turnier des Schützengaues Sulzbach-
Rosenberg, Manfred Schmidt (Berg-
schütz Gressenwöhr) bereits im ers-
ten Durchgang wieder die Führung
und unterstrich damit seine Favori-
tenrolle bei den Luftgewehrschützen.

Gerhard Lotter (Drei Mohren Pop-
penricht) war mit 376 Ringen der
beste Luftpistolenschütze, und bei
den Seniorenschützen mit der Luft-
pistole-Aufgelegt setzte sich Roland
Heidrich (FSG Sulzbach) mit 284 Rin-
gen an die Spitze.

Mehr Teilnehmer
Mit 47 Schützinnen und Schützen
vermeldete Turnierleiter Werner Fi-
scher wieder eine Steigerung der Teil-
nehmerzahl und freute sich vor al-
lem über die Teilnahme von zwölf
Schüler- und Jugendschützen. Gera-
de für die Jungen sei solch ein Tur-

nier das beste Wettkampftraining für
die anstehenden Meisterschaften.
Das Mix zwischen Jung und Alt zeige,
dass Schießsport eben auch Genera-
tionensport sei, so der Turnierleiter.

Schinken „winken“
Das Turnier geht über sechs Runden,
wobei die fünf besten Ergebnisse ei-
nes Teilnehmers in die Gesamtwer-
tung einfließen. Zusätzlich geht es
bei der klassenlosen Teilerwertung
auch um feine Schinken.

Die Beste im Feld der Damenklasse
mit 375 Ringen war Katharina Gleiß-
ner (1892 Illschwang). In der Alters-
klasse übernahm mit 368 Ringen
Claudia Schaupp (1912 Neukirchen)
die Führung, und mit 377 führt Ma-
nuel Engelhardt (Tell Vilseck) die Ju-
gendklasse an.

Lorenz Geitner (1892 Illschwang)
war mit 385 Ringen einmal mehr
bester Schütze in der Versehrtenklas-

se, und Jan Meier (Germania Großal-
bershof) übernahm mit 347 Ringen
bei seinem Debüt die Führung mit
der Luftpistole bei den Jugendschüt-
zen. In der Schützenklasse war hier
mit 364 Ringen Jürgen Götz (Edel-
weiß Freihung) erfolgreich.

Das beste Blattl gelang Christian
Krämer (Birgland Betzenberg) mit ei-
nem 5,4-Teiler. Alle weiteren Ergeb-
nisse und Platzierungen sind unter
www.schuetzengau-suro.de abrufbar.

Jetzt im Ligamodus
Das Turnier, das am Dienstag, 28.
Februar, wiederum im Schützenheim
von Germania Großalbershof seine
Fortsetzung findet, wird nun im Liga-
modus fortgesetzt, soll heißen, die
direkten Tabellennachbarn (Platz
eins gegen zwei, Platz drei gegen vier,
usw.) wetteifern im nächsten Durch-
gang um eine bessere Platzierung.

Kulturtipp

„Eine gute Idee“
fällt aus

Sulzbach-Rosenberg. Das Gast-
spiel der Berliner Band„Eine gute
Idee“ am Rosenmontag auf der
Kleinkunstbühne „Historische
Druckerei Seidel“ muss wegen
Erkrankung eines Ensemblemit-
glieds abgesagt werden.

Bereits imVorverkauf erworbe-
neKarten könnenbei den Stellen,
bei denen sie erworben wurden,
zurückgegeben werden.

Berühmte Klavier-
Komponisten

Sulzbach-Rosenberg. Franz Liszt
und George Gershwin stehen auf
dem Programm des nächsten
Konzertes der VHS-Kammermu-
sikreihe amMittwoch, 29. Febru-
ar, um 20 Uhr in der Berufsschule
Sulzbach-Rosenberg an der Neu-
markter Straße.

Liszt ist bekannt als Komponist
effektvollster Klavierwerke,
Gershwin als Komponist des Mu-
sicals „Porgy and Bess“. Zu Ehren
dieser Jubilare (vor 200 Jahren
wurde Franz Liszt geboren und
vor 75 Jahren starb Gershwin)
präsentiert der international
konzertierende Pianist Prof.
Christian Elsas unter dem Titel
„Neue Wege“ ausgewählte Kla-
vierwerke dieser faszinierenden
Komponisten.

Prof. Elsas, der 2005 auf ein
40-jähriges Bühnenjubiläum zu-
rückblicken konnte, erlebte als
Konzertpianist in fast allen euro-
päischen Ländern einschließlich
des ehemaligen Ostblocks be-
geisternde Auftritte.

Im Konzert in Sulzbach-Rosen-
berg wird er als Moderator auch
die jeweiligenWerke in deren Be-
deutung und entstehungsge-
schichtlichem Zusammenhang
erläutern. Karten für diesen inte-
ressanten Klavierabend gibt es
bei der VHS, Obere Gartenstr. 3
und an der Abendkasse.

Tipps und Termine

Rheuma-Liga nach
Staffelstein

Sulzbach-Rosenberg. Am Sams-
tag fährt die Rheuma-Liga ARGE
Sulzbach-Rosenberg mit der
Bahn (Bayern-Ticket) nach Staf-
felstein ins Thermalbad. Treff-
punkt um 9.15 Uhr (nicht 8.15
Uhr!) am Bahnhof Sulzbach.

Anmeldungen in der Gymnas-
tik oder im Büro der Rheuma Li-
ga, Tel. 09661/81 17 87 (Anrufbe-
antworter).

Altherren des SVL
zum Fischessen

Sulzbach-Rosenberg. Am
Aschermittwoch, 22. Februar,
treffen sich die Alten Herren des
SV Loderhof ab 19 Uhr zum
Fischessen im Sportheim an der
Postleite. Um telefonische An-
meldung bei Alfred Glashauser
unter der Nummer 6799 wird ge-
beten.

Vogelschützer
versammeln sich

Sulzbach-Rosenberg. Der Verein
für Vogelschutz und -liebhaber
lädt seineMitglieder und Interes-
sierte am Freitag um 19.30 Uhr
zur Versammlung am Vereins-
grundstück in der Fatzen ein.
Themen sind der Terminplan für
das laufende Jahr, Winterfütte-
rung/Nistkastenkontrolle und
Verschiedenes.


